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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 31. Mai 1840. 


Hert Intendantur⸗Rath Peterſon von Königsberg, die Herren Gutsbeſitzer v. Mei: 
her aus Liſchnitz, v. Somnitz von Charbrow u. v. Katzeler v. Vieſchen, die Herren Kauf⸗ 


leute J. G. W. Gohl von Berlin, Wieurich von Sonneberg, Schmidt von Mont⸗ 


jon und Runnenberg von Nürnberg, log. im engl. Hauſe. Herr Oberjäger Pau⸗ 
lig von Potsdam, Herr Gutsbeſützer Hering und Familie von Mirchau, Herr We⸗ 
gebaumeiſter Kawerau nebſt Frau von Dirſchau, log. in den drei Mohren. Herr 
Gutsbeſitzer Olt nebſt Familie aus Kobilla, Herr Kaufmann Dalmer aus Marien- 
burg, Herr Decan Kleiſt aus Loſino, Her Pfarrer Kurkowski aus Cöln, Herr Con: 
ducteur n aus Neuſtadt, log. im Hotel d'Oliva. Herr Bau⸗Conducteur 
Schmidt aus Neufahrwaſſer, die Herren Guts beſitzer Schultz nebſt Famiſie aus 
Pinnau, Gehrke nebſt Famitie aus Schönfeld, die Herren Kaufleute Schwartz aus 
Schwetz, Prawdsczicki nebſt Familie aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Die 


Herren Kaufleute Wiedmann aus Hof von Stettin, Hänel von Breslau und Beh⸗ 


rendt von Neu⸗Stettin, log. im Hotel de Leipzig. 


4 1 


3 Bean n t mach un g· ee 

1. Es iſt in neuerer Zeit auffällig geworden, daß auf Vergnügungs⸗Partieen 
begriffene, oder von folchen guiſglehrende Petſenen, die Straßen und Thöre der 
Stadt und deren Vorſtädte ſingend und lärmend durchziehen. Dies verftößt, gegen 


den offentlichen Anſtand und namentlich gegen die Rückſichten, welche Jedermann 


5 
* 


Intelligenz „Blatt a 
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auf die Königlichen Wachen zu nehmen hat. Indem dieſerhalb auf den F. 26. der 
Straßen⸗ Ordnung für die Stadt Danzig vom 1. Juni 1806, woruach dergleichen 
Unfug mit 24⸗ſtündigem Arreſt geahndet werden ſoll, hingewieſen wird, werden die 
Führer der hieſigen Perſonen⸗Lohn⸗Fuhrwerke zugleich veranlaßt, vorkommenden Fal⸗ 
les ihre reſp. Fuhrgäſte auf dieſe Beſtimmung noch beſonders aufmerkſam zu machen, 
damit polizeiliche Einſchreitungen vermieden werden nrögen. 
5 Dana „den 14. Mai 1840. 
Königl. Preuß. Gouvernement. Königl. preuß. Landrath u. Polizei · Direktor. 
Gr. v. Zuͤlſen, Leſſe. 
Oberſt und Kommandant. 


— — — 
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AVERTISSEMENT. 
2. Bekanntmachung 
5 den Remonte⸗Ankauf pro 1840 betreffend. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis incl. ſechs Jahren, find 
für dieſes Jahr im Vezirke der Königl. Regierung zu Danzig und dem angrenien- 
den Bereiche, nachſtehende früh Morzens beginnende Märkte wieder anberaumt wor. 
den, und zwar: 5 
den 19. Junt in Neuenburg, 

„ 20. Marienwerder, 


„ 22. . s Meme, . 
23. Dirſchan, 

„ 25. „Neufladt, 

„ 27. Reuteich, 

„ 29. „Tiegenhoff, 
230. 5 „ Elding, 

. 1. Juli 5 Pr. Selenb, 


3. „Braunsderg, 
„28. 1 Stolpe. , a i 

Die verkauften Pferde werden von der Militair⸗Commiſſien zur Stelle abır- 
nommen und ſofort daar bezahlt. : 8 

Die erforderlichen Eigenſchaften der Pferde werden, als hinlänglich bekannt, 
vorausgeſetzt. i >, 

Ungezaͤhmte Pferde und Krippenſetzer nd vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Jedes erkaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer ſtarken neuen ledernen Treuſe, 
einer Burtdalfter und mit zwei haufenen Stricken verſehen ſein⸗ 

Berlin, den 14. Februar 1840. 

Rriegs⸗Miniſterium. — Abtheilung für das Remonte Waſen. 


———Añä 


Verlobung eu. 


3. Als Verlobte empfehlen ſich: Fried. berwittw. Kalzau geb. Mis pel, 
Danzig, den 31. Mai 1840. Rudolph Brune Karo. N 
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4. Die Verlobung meiner zweiten Tochter Edline, mit dem Kaufmann Herm 
W. Sablon aus Marieuburg, zeigt ſtatt beſonderet Meldung ergebenſt an 
Danzig, den 1. Juni 1840, 2 1 Joſeph Meyer. 
a a Entbindung. - 
5. Die heute Rachmittag um 234 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner 
lieben Frau, geb. Brachvogel, von einem geſunden Mädchen, zeigt ganz erge⸗ 
beuſt an ; Schröder. 
Domachau, den 31. Mai 1840, 


„ a a or Wi | 


6. Den beute Morgen um 215 Uhr erfolgten Tod unſcrer geliebten Gattin, 
Mutter, Tochter und Schweſter, der Frau Juliana Charlotte Uppleger geb, 
Orbanowsky in ihrem noch nicht vollendeten 31ſten Lebensjahre, zeigen wir allen 
Freunden und Bekannten, unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiemit ergebenſt au 
Danzig, den 31. Mai 1840. Die Hinterbliebenen. 


Elterariſch⸗ Anzeigen. i 


. Uu u. W. Hahn in Berlin iR fo eben erffienen und del S. Anhuth, 
Langenmarkt W 432. zu haben: 


Der kaufmanniſche Buchhalter im neunzehnten 


Jahrhundert, oder: tpeoretifg-praftifhe Mitipeilung einer Idee, . 

die veraltete Form des italienif-doppelten Buchhaltens mit ein 'r neuen, 

weit gefaͤlligern, beſſern, deguemern, weniger Zeit raudenden und det eu⸗ 

tend minder koſiſpieligen zu dertauſchen. Mu befonderer Rüdfiht auf 

den Kleistandel und das Wechſel und Staats papier⸗Geſchaͤft, den M. 

Heinemann. vo. geh. Preis 15 Sgr. e 

Die Idee, welche der Herr Verfaſſer dieſem, mit allgemeinem Beifall aufge 

vommenen Wetkchen zum Grunde gelegt, dat als eine conſeguent durchgeführte ſol 
wen Anklang gefunden, daß dirfeloe, in Folge eines dohen Miniſterial · Reſeripis 
vom 15. November d. J., bei der Reviſton des Handelsrechts deruͤckſichtigt werden 
fo. — Cine deſſere Ear fehlung kann es wohl nicht geben! 
8. Bei A. W. Hayn in Berlin ist so eben erschienen und in der Buch- 
handlung von 8. Anhuth, Langenmarkt No. 432., zu haben: 


Die Wirkungen des kalten Wassers 
auf, den menschlichen Körper  heilwissenschaftlich beurtheilt von 
Dr. H. S. Sinogowitz. 

Gr. Zvo. geh. Preis 15 — 

0 


1 


) 


Auguſte von 


en Meng 7 . 0 — 1130 — 


Der Verleger erlaubt sich, auf diese wissenschaftliche und erfahrunks- 
reiche Beurtheilung eines Gegenstandes vom gemeinnützigem und zeitgemäs- 
sem Interesse aufmerksam zu ‘machen 7 und ‚führt zur Fmpfehlung desselben 
nur folgende Worte aus der Vorrede des Herrn Verfassers hier an: „Eine 


Beurtheilung der Wirkungen des kalten Wassers auf den menschlichen Kör- 


per, dem jetzigen Stande der Heilkunde angemessen, durch Thatsachen er- 
Xäutert und nachgewiesen, die sich aus vieljährigen eigenen Beobachtungen 
und Erfahrungen und aus wissenschaftlichen Versuchen Anderer ergeben 
haben, kann über die Heilwirkungen des. kalten Wassers naturgemässere 
Ansichten verbreiten, vor einseitigen Uebertreibungen bewahren ung eine 
dem Einfusse der Heilwissenschaft zum Theil schon entzogene Heilweise 


miesen, kim allgemeinen Besten wieder unterordnen.“ 5 


— ——— — —— ] n. A 
. W 
% Am Sonntage den 31. d. M. iſt beim Ausgange aus der (Milltair) St. 
Petri- Kirche ein ſilbern übergoldetes Armdand in Schlangenform, mit Granaten be. 
jest, verloren worden. Der Finder deſſelben wird erſucht, ſolches gegen eine ange: 
weſſene. Belohnung Reugarten M 528. abzugeden. 5 ; 

10. Die unbekannten Empfänger der durch Capt. A. E. Lademacher im Schiffe 
Amſterdam eingefüdrten: a C 

2030 Klumpen Pfeiffenerde und 5 en ’ 


— 


„ c en spe Bere 
wrden erſücht ſich (Hfeunig® im Comtoit des Wnfergeitgnefen zu meinen: 


Danzig, den 1. Juni 1840. Theodor Pape. 
11, Ein auf einem Landgute hypothekariſch ſſcher eingetragenes Capital von 


3256, Nihlr., welches 5 pio Cent Zinſen trägt, wied Umfände halder zu cediven 
gewünscht. Wer hiezu geneigt iſt, beltebe ſeine⸗Adreſſe im Köͤntgl. Jutelligenz Com⸗ 
125 egen a SE a Ii 


Ein güclifterrtes Ladenmädchen findet ſofort eln Unterkommen in der Ha- 


TLeubupe zu Mühlbanz deim Gaſtwirth Kaſchner. i 
13. Ein junger Meaſch vom Lande wuͤnſcht das Manuufactur⸗ oder Tuchge⸗ 
ſchaͤft zu erlernen. Näheres Brodtdänkengaſſe e 658. a 


14. Poggenpfuhl A 197. finden noch Penſlonaire eine freundliche Aufnahme. 
45. Zum 1. Juni find 3 Penſionairſteſlen frei. Mähıres Brodtbänkeng. 658. 


16. Wiegen Mittnod, Concert n Schahnasjanſchen Garten. 


Anfang 5 Uhr. Entree a Perſon 2 Sge. Wer an einem Adonnement von 5 
Concerten Antheil nimmt, welche in den folgenden Wochen bei günſtiger Wltterung 
des Mittwochs werden gegeben werden, . zahlt für 1 — 3 Perſonen 15 Sgr., Gar 
milten bis 6 Perſouen 25 Sgr. für alle 5 Concerte. Die Abonnements⸗Liſte wird 


an der Caſſe vorgelegt. e So Voigt 
8 MMuſie-Iſtr. des 4. Juf.⸗Regts. 
17. Fehlerfralr Orhoͤfte werden gekauft Hundegaſſe W 203. 
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Blrachtungswerthe Anzeige WE 
owohl für, Herren als für Damen. 


Unterzeipuete beehren ſich, hiermit ergedenſt anzuzeigen, daß das optiſche War 
renlager don Morgens 8 bis Nacmistaps -7 Uhr geoͤffnet in dei S. B. Jacodſen 


im englischen Haufe, und erfachen diejenigen die noch von ihren vorzüglichen Con; 
ſervationk⸗Brilen Gebrauch machen wollen, ſte baldigſt mit ihrem gütigen Beſuche 
zu beehren. Beſenders empfehlen fir fi mit einer“ Art kurzſichriger Brillen, die 
für junge Leute 2 d d, wo ſich der er und nach conſtrvirt und 
die Kuriſichtigkeit immer beſſer wird, fo daß man ſpatertin wieder weiter ſehen 
kann; fodald Unterzrichnete die Augen angefehen und unterſucht haben, werden fd 
gleich” die paſſendſten Brillen gegeben, wovon fid ein jeder Kenner überzeugen wird. 
Beſonders machen ſie aufmerkſam auf eine neue Art Schielbrillen die für Kinder 
und für erwachſene Perſonen eing richtet find, wo die Pupille durch eine kleine Di 
nung des Glaſes. geſichert wird und ſodann nach einem kurzen Gebrauch ſich das 
Schlelen aänzlich verliert; auch find fie verſeden mit vorzuͤglichen Lorgnetten für 
Herres und Damen welche nicht weit in dit Entfernung fehen können; wie auch Ta ⸗ 


ſchenfernröhren in Meſſing gearbeitet womit man 2 3 3 Stunden weit ſehen kann; 


die Preiſe ſind auffa nend billig. Taſchenmikroskope in Kupfer gearbeitet, welche 
die kleinſten Gegenſtände viele bundertmale vergrößern pro Stück 1 Rthlr. 13 Sgr. 
Ihr Aufenthalt dauert nur no“ bis den 5. dieſes Bits, 
f 3 Gebrüder Str auß gig 
Heß Optiker Sr. Königl. Hohelt des Prinzen Carl von Preußen. 
Die Herren Gebrüder Strauß, Hofoptifer, Haben durch die Vorzüglichkeit 


und Reinheit ihrer Augengläfer, beſonders in Conſervation des Geſichtes und Dar⸗ 


ſtellüng eines klaren deutlichen Objekes, alle früdern Verſuche diefer Art, dle zu 
meiner Keurtniß kamen, übertroffen, fo daß ich mit Be⸗gnuͤgen ihnen das Zeug 
niß geben kann, daß fie hierin mehr als alle Andere gelsifi.t haben, und daß es kei⸗ 
nen gereuen dürfte bei einem ſchwachen Geſichte ſich ihrer Glaͤſer bedient zu haben. 
Frankfurt a. d. O. Dr. Hartman 
Obenſtehendem Zeugniß pflichtet bei ; 
Frankurth a. d. OS. x u Dr 
Die Hof, Opliket Herren Gebrüder Strauß halten die Güte, dem Unterzeick⸗ 
neten, ſo wie mehreren gerade dei demſelben gegenwartigen Aerzten, mehrere op 
tiſche Jnſtrumente, vorzüglich auſſerordentlich klare und ſedr gut gearbeitete Brillen 


jeglicher Art vorzuzeſgen; ich kaun nicht umhin, dieſe N eis ausgezeichnet gut 


gearbeitet anzuempfehlen. raͤfe zu Berlin. 


Reglerungs⸗, Medizinalrath uns Stadt- Ppyftkue, i 


f 5 „ Frank, = 
Gehtimer Medizinal⸗ und Regierungsrath. 


19. Im Cate national Heil. Geiſtgeſſe werden Abonneuten zum Spuſen an⸗ 


genommen — daſelbſt iR auch ein Saal zu vermtethen. 
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i Vermletbun gen. 
20 Meugarien W 521. find noch eini,e ſehr freuadlie Sommer- Quacti re 
mit Einteitt n ten Garten zu derm et den. 3 
2. Breitgaſſe NZ 1917 fiad 2 meublirte Zimmer billig zu vermiethen, feder 
Zeit zu beziehen. 
22. Heil. Geiſtgaſſe IE 782. find mublirte Zimmer zu vermieten. 
Sachen ju derkaufen in Danis 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
23. Werderſchen Leckhonig und hoͤheſchen Honin, wis auch ktrocknes bochlaͤndiſches 
buchnes Klobenhol; iſt zu kaden in Meufhorriand W Lt. 


24. Italienische und genähte Damen-Strohhüte, dergl. durchbrochene 
Borduren-Hüte , empfing August Weinlig, Langgasse. 
25. Mein Lager weisser Schweitzer-Stickereien in Mull, Nett und Linon, 


ist durch bedeutende Zusendungen auf das Vollständigste assortirt. 

August Weinlig, Langgasse. 
26. Eine ganz neue Sendung Dr uffetın de Laine⸗Roden und franzöfifhpe fridene 
und welltne Umſchla zetuͤcher gingen mir fo eden wieder ein. 


27. Albert Oertell, Laug⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke M 540, 
5 empfiehlt ſeine 
Tuch⸗, Leinwand⸗ und Herren- Garderobe: Handlung. 
Vorzüglich offerire ich ein complettes Sortiment ord., mittel, und feinen Tu⸗ 
chen, Leinwand in allen Breiten, Schürzen und Handtücherzeug, feine Herren⸗ 
Hüte u. Muͤtzen nach den neueſten Fagons, Gravatten, Chemifets, Hals- 
fragen x. zu auffallend billigen Preiſen. 
23. Sein reichhaltiges Lager fran ö ſiſcher und deutſcher Tapeten, Bor⸗ 
duͤren, Plafonds ic. in den neueſten Deſſeins empfi⸗blt unter Zuſicke. 
rung billiger Preife gerd. Nieſe, Langgaſſe 975. 


42 9 ＋ 
>». Rouleaur's und Fenſter⸗Vorſetzer in zun orten und 
in den neueſten geſchmacko ollüte Teſſeias empfiehlt dil zt Jer d. Miefr, 
Langgeſſe Nro. 525. 


30. Damaſtirtes Pferdehaartuch und dergleichen abgepaßte 
Sopdab.ezug emp fichlt in geſckmatvollken Deſſ ens Ferd. Nieſe, 
Langgaſſe NZ 525. 


31. Eine große Auswahl in Fayance, zer und face 
Teller, Saladiers, Theetöpfe, Waſchkaunen und Schaalen, auch Milchtöpfe ꝛt., ſo 


wie Spiegelgtas in allen Großen, empfiehlt um gänzlich damit zu räumen zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen die Leder⸗Handlung Breitegaſſe AZ 1061. 


32. oyal⸗ und Concept Re'enpapier empfing Ledenſlein, Glockenthor. 
33. Durch dilltge Einkäuſe din ich in den Stand geſeßt folgende Waren aufs 
W ligſte zu empfehlen: miet Raffinade a 6 Sar. pr. %, vorzüglich ranſchmeckende Koffces 
a 7, 8, 9, 10 Sgr. pro /, feinſten Caroliner⸗Rets a 3 und 3 Sgr. 6 Pf. pro , 
rotden und weißen Sago a 2 Sar. I Pf. pro kl, feine Spitzenſtärke a 4 Sar. 
0 Pf. pro U, Naachtadake, als W in a 8 Cdecolade zu Fadrikpreiſen. 
ur ck e, 
am Gröbeermurft, in der Eiſen⸗ und Muerial⸗Waaren⸗Handlung. 

34. Sto tholmer Dylta und Fahluner Brau rotd in Zäffer, achtes hol. Leinöl 
in Ohme, engl. Schwarz in 1 tl Paͤckchen, 2 Sorten Berliner lau, ächten Carmin, 
Cbrongeld, Goldbraun, N.ublau, grünen, gelden, grauen und ſchwarzen Ocker, 
dekoͤmmt man billig bei Jantzen, Gerbergafle M 63. 


Eediet al Litaticenem 
25. Aufgebot eingetragener Poſten. 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichi Mewe. 

1) Die Eva Zipfer, veredel ie Baſchin, für welche in dem Hypothekenbuche 
des dem Stellmacher Ballach geboͤrigen Grundſtuͤcks Birwe 75. Rubr. 
III. loco 2., aus dem Erdrezeß über den Nachlaß des Schuhmacher Sa⸗ 
muel Zipſer dom 20. November 1775 vigore decreti don Temfelden 
Tage, eln väterliches Erdthril von 22 Rthlr 21 gr. 16 pf, 

2) der Sriedrich Oswald, für welchen in dem Hypothekenduche des bezeichne. 
ten Grundſtücks aus dem Erbrezeß üder den Nachlaß des Beſuchers Zeinrich 
Oswald vom 29. Mai 1792 vigore decreti don demſeden Tage 63 Rthlr. 

35 gr. Rubr. III. M 4. eingetragen ſtehen, 

ſo wie deren Erden, Ceſſtonarien, oder die ſonn in ihre Rechte gelreten ſind, wer⸗ 

den mit dem Bemerken, daß der Beſizer die Birichtizung der bezeichneren Poſten 

behauptet, hiermit auf 8 875 

a f den 3. Juli e. - 

uuter der Verwarnung vorgeladen, daß im Fal ihres Ausbleidens auf Grund 

des abzufaſſenden Prächufiong- Erkenntniſſes die Löcchung der gedachten deiden Po⸗ 

ſten im Hopotbekznduch des verpfänderen Grundſtücks erfolgen wird. 

— EEE EEE 
Shiffs,sKRanseort, 


Den 26. Mai angekommen. 
S. Heut — Were — Roma — Wein. Ordre. 


1 


C. Harner — Hmm re — Jpswich — Gelee, Ordre. 
H. Drent — Endragt — Holtenau — Ballaſt. G F. Focking. 

„B llaſt. Der: 2 

„Ordre, 


5 a Auguſte Pauli 
M. Maaß — Auguſte Pauline — 
1 Aug Geſege le. 
1 Ber A eide. 
J. Maleolm Le eta = Getreide. 
| ; Wind W. N. W. 


„M. D. Albrecht 
er zu Danzig, 
. vom 26. bis incl. 27. Mai 1840. 4 
Laſten Getreide über; 


1 465 dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 21405 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 1689, Laſten unver⸗ 
kauft „und 2305 Laſten geſpeichert. 
Roggen Kr 
Weizen. zum Ver⸗ zum Gerste. Hafer. Erbſen⸗ 
brauch. | Tranſit. | 


2 


118 


2 Unverkauft Laſten: „ 1545 52 


> «u. Vom Lande: 8 


5 J. Sof. Ser: | 
Thorn ſind paffirt vom 23. bie inchufise- 26. Mai. 1840 und nach Day 


„ 


be immt: 
5 1459 Laſt 15 Scheffel Weizen 
9 Scheffel Roggen 


45 Laſt 
4 Laſt 19 Scheffel Erbſen 


220 Faß Pottaſche. 
328. Rollen graue ae 


